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Abstimmungsvorlagen 
irrtümlich zugestellt 
V A D U Z  - A m  Donnerstag,  26. Februar  
2004,  hat  d ie  mit d e m  Druck  d e r  Abs t im-
mungsvorlagen für d ie  beiden Referendums­
abs t immungen v o m  2. / 4 .  April 2004  b e ­
auftragte Druckerei d ie  Unter lagen irr tümli­
cherweise  allen Haushal tungen zugestel l t .  
Die  Regierungskanzlei  bittet d ie  Bevölke­
rung, die beiden Abst immungsvor lagen  zu  
ignorieren. D e n  St immberecht ig ten  werden  
die Abst inimungsvorlagen wie  übl ich z u ­
s a m m e n  mit d e m  Abst immungsmater ia l  E n ­
de  März  von d e r  jewei l igen  Geme inde  e r ­
neut  zugestellt. (pafl)  

Infoveranstaltung Referenden 
Sicherheitszentrum und NBU 
E S C H E N  - A m  2. u n d  4. April findet e i n e  
Volksabst immung zu  zwei Referenden statt .  
Einerseits handel t  e s  sich dabei  u m  das  Re­
ferendum gegen  d e n  Erwei terungsbau d e s  
Sicherheitszentrums Liechtenstein und an­
dererseits u m  d a s  Refe rendum gegen d i e  
Aufhebung des  Landesbei trags an  die Prä­
mien d e r  Nich tbe ru f sunfa l lve r s i che rung  
(NBU). An d e r  Informationsveranstal tung 
vom 27. Februar  im Genieindesaal  Eschen 
wird Regierungschef  O t m a r  Has l e rd i e  wich­
tigsten Argumente  darlegen,  die gegen d iese  
Referenden sprechen. E r  wird aufzeigen, w i e  
wichtig das Sicherhei tszentrum für das  Land  
und die Einwohner  Liechtensteins ist und  
weshalb die Aufhebung des  Landesbei trags 
an die N B U  ein notwendiger  Schritt ist. 

Sicherheitszentrum 
Der  Erweiterungsbau Sicherhei tszentrum 

ist die konsequente  Umse tzung  eines  e i n ­
st immigen Landtagsentscheids  aus d e m  J a h r  
2001. Mit d e m  Sicherhei tszentrum können  
überparteilich anerkannte  Probleme langfris­
tig gelöst werden  und  funktionelle Mängel  
im bestehenden Gebäudekomplex  von Lan ­
despol ize i ,  U n t e r s u c h u n g s g e f ä n g n i s  u n d  
Ausländer- und Passamt  behoben  werden .  
Das  Sicherhei tszentrum trägt dazu  bei, d a s s  
Liechtenstein auch  künft ig  ein hohes  M a s s  
an innerer Sicherheit  geniessen  wi rd .  

Aufhebung Landesbeitrag a n  die NBU 
D e r  Landtag hat a m  28. N o v e m b e r  2 0 0 3  

beschlossen ,  d i e  S u b v e n t i o n i e r u n g  d e r  
Nich tbe ru f sunfa l I -P rämien  a b z u s c h a f f e n .  
Grund  dafür  s ind die rückläufigen Staatsein­
nahmen einerseits  und d ie  undifferenzierte 
Subvention andererseits.  D a  auch  Liechten­
stein m e h r  und  m e h r  d a r a u f  achten muss,  al­
le laufenden Ausgaben  kritisch zu  überprü­
fen. will die Regierung a m  Landtagsbe-
schluss  festhalten.  D ie  Abschaf fung  d e r  
nicht m e h r  ze i tgemässen staatl ichen N B U -
Subventionierung trägt mit  dazu  bei, das  ho­
he Niveau und  d ie  Quali tät  d e s  l iechtenstei­
nischen Sozialsystems für d i e  Zukunf t  zu  si­
chern. Die Or tsgruppe  Eschen d e r  Fort­
schri t t l ichen Bürgerpar te i  lädt d a h e r  im 
Rahmen d e r  Volksabst immung v o m  2. u n d  
4. April  2 0 0 4  alle Einwohner innen und  Ein­
wohner  d e r  Geme inde  Eschen zu  e iner  In­
format ionsverans ta l tung  mit  Reg ie rungs ­
c h e f  O t m a r  Has le r  ein. A b  19.30 U h r  erhal ­
ten heute alle Interessierten d ie  Gelegenhei t?  
sich im Gemeindesaa l  übe r  d ie  Fakten zu 
diesen Referenden z u  informieren.  

FBP-Ortsgruppe  Eschen  

Damit wir uns  auch in 
Zukunft sicherfühlen können 
V A D U Z  - Die  innere  Sicherhei t  muss  a u c h  
in Zukunf t  opt imal  gewährleistet  sein. U n ­
sere Kinder  u n d  Jugendl ichen haben A n ­
spruch a u f  bes tmögl ichen Schutz.  A u c h  in 
Liechtenstein ist e ine  erhöhte  Kriminali tät  
festzustellen. Suchtprobleme,  Gewal t  unter  
Jugendl ichen,  und  häusl iche Gewal t  betref­
fen besonders  d ie  Familien.  Diese Tatsachen 
verlangen e ine  Auseinanderse tzung mit d e n  
realen Fakten bezügl ich Personal und Infra­
s t ruktur  unserer  Polizei.  Heute  u m  19 im  
Pol izeigebäude Vaduz e rhaben  w i r  Informa­
tionen aus  ers ter  Hand.  W i r  hoffen, dass  u n s  
viele Frauen u n d  M ä n n e r  a n  diese  Veranstal­
tung beglei ten,  s ich an  d e r  Diskussion betei­
ligen u n d  krit ische Fragen stellen. 

Vorstand d e r  Frauen in d e r  F B P  

Falschaussagen auf Kosten 
einer ehrlichen Diskussion 

Mein Standpunkt: Von Helmut Bühler, FBP-Landtagsabgeordneter 
Vertreter d e r  V U  haben  in d e n  ver­
gangenen  Tagen  verschiedent l ich  
versucht ,  d u r c h  F a l s c h a u s s a g e n  
z u m  S i che rhe i t s zen t rum Verwi r ­
rung in d e r  Öffent l ichkei t  z u  stif­
ten. D a  diese  parteipoli t ischen M a ­
növer  a u f  Kosten e ine r  ehr l ichen 
Diskuss ion und  letztlich d e r  inne­
ren Sicherhei t  gehen,  m ü s s e n  e in i ­
g e  d iese r  Fa l schaussagen  r icht ig 
gestellt werden .  

D e r  V U - A b g e o r d n e t e  W a l t e r  
Vogt äusser te  s ich  i m  y a t e r l a n d  
v o m  21. Februar  2004  z u m  Er­
wei terungsbau d e s  Sicherhei tszent-
rums.  Darin gibt e r  verschiedene  
Sachverhal te  falsch o d e r  entstellt  
wieder.  

Walter  Vogt: Entstel l te 
Sachverhal te  

Phantom-Inserate 
S o  schreibt  d e r  Abgeordne t e  Vogt 

in se inem Artikel ü b e r  d a s  Siclier-
hei tszentrum, dass  seit Wochen  mit  
S teuergeldern  Insera te  gescha l t e t  
würden.  Diese Aussage  ist offen­
kundig falsch, d a  bis anh in  kein 
e inziges  Inserat für  d e n  Erwei ter­
ungsbau geschaltet  wurde .  J e d e  a n ­
ders lautende ' Informat ion ist unzu­
treffend und  dient  lediglich d e m  
Zweck ,  Verwirrung zu st if ten.  

Soll bewusst  Verwirrung 
geschaffen werden?  

Kein reiner FBP-Entscheid 
Walter Vogt wirf t  d e r  FBP-Frak -

tion z u d e m  vor, d a s  Sicherhei tszen­
t rum kr i t ik los  m i t  13 S t i m m e n  
durch  d e n  Landtag  «gedrückt»  z u ­
haben. Hierbei seheint  d e r  A b g e ­
ordnete  Vogt zu  übersehen,  dass  d e r  

Helmut Bühler: «Walter Vogt und andere Exponenten der VU geben Sachverhalte falsch oder entstellt wieder.» 

Landtag im D e z e m b e r  2003  mit  16 
S t immen  «Ja»  gesagt  ha t  z u m  Si ­
c h e r h e i t s z e n t r u m .  Von e i n e m  
«Machtgehabe  d e r  FBP-Mehrhe i t s -
fraktion» o d e r  e ine r  «Friss-oder-
st irb-Strategie» kann  folglich ke ine  
Rede  sein,  d a  sich auch Vertreter 
d e r  V U  für d e n  Verpfi ichtungskre-
dit  ausgesprochen  haben .  

16 Befürworter,  nicht  
13 FBP-Stimmen 

Ehrliche Informationen 
Wal te r  Vogt  schre ib t ,  d a s s  

schamlos  «d ie  emot iona le  E b e n e  
d e r  Angs tmachere i»  benutz t  we rde .  
D e m  ist zu  en tgegnen ,  d a s s  sich 
F B P  und  Regie rung  ihrer  Verant­
w o r t u n g  s te l len  u n d  t ransparen t  
ü b e r  bes tehende  und  künftige Prob­
leme informieren.  D a s s  d ie  Anfor ­
derungen an  d ie  Sicherheitspoli t ik 
s tändig steigen,  zeigt  s ich auch  im  

Ausland:  Die  Schweize r  M e d i e n  
ber ichten derzei t  beispielsweise in­
tensiv, dass  d ie  Polizei anges ichts  
neue r  Herausforderungen a m  A n ­
sch lag  sei u n d  dr ingender  H a n d ­
lungsbedar f  bes iehe.  

L i e c h t e n s t e i n  is t  e i n  s i c h e r e s  
Land,  dami t  d ies  a b e r  auch m o r g e n  
n o c h  u n e i n g e s c h r ä n k t  , zu t r i f f t ,  
m u s s  berei ts  heute  gehandelt  w e r ­
den.  D a h e r  setzen s ich Landtag u n d  
Reg ie rung  .für das  Sicherhei tszen­
t rum ein.  D e r  Vorwurf  d e r  Angs t ­
machere i  blendet  folglich d e n  o f ­
f ens i ch t l i chen  H a n d l u n g s b e d a r f  
a u s  u n d  verharmlos t  b e s t e h e n d e  
P rob l eme .  

Keine Angstmacherei :  
Vorarbeit  fü r  Zukunft 

Teuerungsbereinigt billiger 
D e r  A b g e o r d n e t e  Vogt s p r i c h t  

in s e i n e m  B e i t r a g  d e s  W e i t e r e n  

v o n  « h o r r e n d e n  G e s t e h u n g s k o s ­
ten»  fü r  d a s  S i c h e r h e i t s z e n t r u m .  
D a m i t  ü b e r s i e h t  e r  aber ,  d a s s  d e r  
gep l an t e  B a u  t eue rungsbe re in ig t  
b i l l ige r  k o m m t ,  a ls  d e r  u r s p r ü n g ­
l iche G e b ä u d e k o m p l e x  a u s  d e m  
J a h r  1991 .  

Wirtschaft l iche und 
sch lanke  Lösung 

Das  S icherhe i t szen t rum ist n ä m ­
l ich e ine  w i r t s c h a f t l i c h e  u n d  
schlanke Lösung.  S o  k o n n t e n  d i e  
ursprüngl ich vo rgesehenen  Kosten 
durch  e ine  effiziente Projektpla­
nung  u m  rund 2 0  Mio .  Franken au f  
31,5 Mio.  Franken gesenkt  w e r ­
den .  

E n t s p r e c h e n d  fiel d a m a l s  i m .  
Landtag sei tens  d e r  V U  g a r  d e r  Be ­
griff  «Sparvariante».  A u c h  in d ie ­
s em Punkt  blendet Wal te r  Vogt in 
seinen Über legungen  d e m g e m ä s s  
wesent l iche Fakten aus .  

Sich schlau machen - vor Ort und aus erster Hand 
Polizeigebäude Vaduz: Die FBP lädt zu einem offenen Dialog ein 

VADUZ - «Hinter d 'Fassada  lua-
ga»: Diese Gelegenheit bietet  
sich heute  um 19 Uhr allen 
Interessierten,  d ie  s ich ein Bild 
zum geplanten Sicherheitszen­
t r u m  Liechtenste in  m a c h e n  
möchten. Sicherheit g e h t  al le 
an,  nicht zuletzt auch,  wenn  
man  d e n  Aspekt von Familien 
und Kindern einbezieht.  
»Peter Kindle _ 

Die Frauen in d e r  F B P  laden h e u t e  
Abend  u m  19 U h r  alle Interessier­
ten ins bes tehende Pol ize igebäude  
ein, u m  in e i n e m  of fenen  Dia log  
d a s  gep l an t e  S i c h e r h e i t s z e n t r u m  
aus Sicht  von Familien mi t  Kindern  
zu  diskutieren.  S o  findet e i n  Podi ­
ums-  u n d  Publ ikumsgespräch  zu  
d e n  T h e m e n  G e w a l t p r ä v e n t i o n ,  
Schulwegs icherung - Verkehrser­
z i e h u n g  u n d  D r o g e n p r ä v e n t i o n  
statt. 

Zukunft geh t  alle e twas  a n  
« D a s  gep l an t e  S i c h e r h e i t s z e n ­

t rum g e h t  uns  al le  e t w a s  a n »  s o  
C h r i s t a  Eber l e ,  Vor s i t zende  d e r  
Frauen in d e r  FBP, g e g e n ü b e r  d e m  
Volksblatt. D a r u m  wol le  m a n  allen 
d ie  Gelegenhei t  bieten,  m i t  Fach ­
personen zu diskutieren,  u n d  u m  

Fragen  zu stellen. Chr is ta  Ebe r l e  
erwartet ,  d a s s  j e d e r  - nach  d e m  Be­
such  - die Organisa t ion  d e r  Lan -
despolizei,  ihre  Aufgabenbere iche  
u n d  ihre Einsatzgebiete  kennt .  

Fokus auf Familien mit Kindern 
Chris ta  Eber le  möch t e  bei d e r  

Diskussion d e n  Fokus  vor  a l l em 
a u f  Famil ien mi t  Kindern legen: s o  
soll auch  d i e  F rage  geklär t  w e r d e n , '  
we lche  künf t igen Kriminali tätsfel­

d e r  besonders  Frauen,  Kinder  u n d  
J u g e n d l i c h e  b e d r o h e n .  « U n d  
schliessl ich g e h t  e s  m i r  u m  die  z e n ­
trale Frage,  w ie  d i e  Sicherhei t  d e r  
Bevölkerung auch  in Zukunf t  g e ­
währle is te t  werden  kann.»  

Spezialisten vor Ort 
Mart in"  Meyer ,  in te r imis t i scher  

Pol ize ichef ,  hielt  ges te rn  A b e n d  
g e g e n ü b e r  d e m  Volksblatt  fest, d a s s  
e r  s i ch  sehr  freue, mi t  d e n  interes-

Eln offener Dialog findet heute Im Polizeigebäude statt. 

sierten Besuche rn  e inen  t ranspa­
renten Dialog führen zu  dür fen .  

Neben  Regierungsrat  u n d  Innen­
minister  Alo is  Ospel t  würden  e r  
selbst sowie  auch wei te re  Spezialis­
ten aus  d e n  e inzelnen Abte i lungen  
d e r  Landespol ize i  f ü r  F r a g e n  u n d  
Gespräche  z u r  Verfügung s tehen .  

Chr i s t a  Eberle:  « E s  m u s s  d i e  F ra ­
g e  er laubt  se in ,  was  e in  N e i n  z u m  
Sicherhei tszentrum bedeuten  wür­
de .»  • 

F A C T B O X  

«Hinter d'Fassada luaga»; Die 
Frauen in der FBP laden alle 
Interessierten ein, das Polizei­
gebäude zu besichtigen. Der 
Besuch soll Gelegenheit bieten, 
sich ein Bild vor Ort zu machen 
und sich aus erster Hand zu in­
formieren. 

TYcfTpunkt: Polizeigebäude 
Zeit: Heute, 19 Uhr 

Ein Podiums- und Publikums-
gesprlich findet zu folgenden 
Themen statt: 
• Gewaltprävent ion , 
• Schulwegsicherung 
• Drogenprävent ion .  


